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£offdo» e#*fcäl£ de» F^pfaiz de#* Wefr Von H. C. Summerer.

Es ist zu erwarten, daß unmittelbar nach
Kriegsende der zivile Flugverkehr einen
ungeahnten Autschwung erhalten wird. Be-
reits heute sind in allen Ländern Diskussio-
nen über die Errichtung großer, moderner
Flugplatzanlagen im Gange. Auch bei uns
beschäftigen sich die maßgebenden Stellen
mit diesem Problem.

Im Dezember 1943 stellte Lord Rother-
mere im englischen Oberhaus den Antrag,
die Regierung solle unverzüglich den Bau

eines großen Londoner Flughafens in we-
niger als 25 Kilometer Entfernung von der
Hauptstadt an die Hand nehmen. Dieser
Antrag wurde seitens der Regierung ange-
nommen, geprüft und sofort in die Tat um-
gesetzt. Während der vergangenen Monate
führte das britische Luftfahrfsministerium mit
den verschiedenen Landbesitzern langwie-
rige Verhandlungen über den Ankauf des
für das Flugfeld erforderlichen Gebietes.

Als diese Verhandlungen abgeschlossen
waren, wurden die Pläne für dieses Riesen-
projekt von mehreren 100 Hektaren ausge-
arbeitet.

Die Entwicklung immer schnellerer und
größerer Flugzeugtypen hat naturgemäß
der Flugplatzfrage einen neuen Auftrieb
gegeben. Vor dem jetzigen Kriege genüg-
ten Startpisten von rund 1500 Meter Län-
ge. Infolge der schweren amerikanischen
und britischen Bombardierungsflugzeuge
mußten diese Startpisten im Laute des Krie-
ges verdoppelt werden. Wie man kürzlich
aus der englischen Presse erfuhr, hat man
nun mit dem Bau des größten Flugplatzes
der Welt unweit Londons bei Staines zwi-
sehen Kingston und Windsor begonnen.
Mit Hilfe von mehreren 100 Lasfautos, mit
Rollwagenzügen, Kränen und speziellen
Pflügen werden die großen Erdbewegun-
gen, die zur Ebnung des Terrains nofwen-

dig sind, durchgeführt. Umfangreiche Drai-
nagearbeifen sind erforderlich. Gemäß den
Plänen soll die Hauptpiste eine Länge von
sechs bis sieben Kilometern aufweisen. Ne-
ben dieser Haupfsfartbahn werden weitere
Rollpisten in den hauptsächlichsten Wind-
richtungen angelegt. Diese sind unferein-
ander und mit der Haupffahrtbahn kreisför-
mig verbunden. Dies bezweckt rasches Ab-
transportieren landender Maschinen und
gewährt dadurch einen reibungslosen und
störungsfreien Pistenverkehr bei gleichzei-
tiger Landung von mehreren Flugzeugen.

Um den schweren Passagier- und Fracht-
gutmaschinen ein glattes Landen und Star-
ten zu ermöglichen, ist die Beschaffenheit
der Startbahnen von ausschlaggebender
Bedeutung. Die Betondecke dieser Start-
bahnen muß, um diesen schweren Flug-
zeugen zu genügen, eine Dicke von 30
Zentimetern aufweisen.
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